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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im letzten Heft des Jahrgangs 2021 widmen wir uns – gewissermaßen als 
 letztem Teil der Serie über den Menschen – dem Leib. Der Mensch ist, so lesen 
wir es in der Bibel, ein leibliches Wesen. Ohne diesen ist zumindest auf Erden 
weder Kommunikation noch Distanz, weder Erkenntnis noch Lüge möglich. 
In und durch den Leib drückt sich der Mensch aus und verleiht seinem Sein 
Substanz. 

Theresa von Avila wird gerne zitiert mit dem Satz: „Tu deinem Körper  etwas 
Gutes, damit sein Geist sich in ihm wohlfühlen kann.“ Was bedeutet das 
 jenseits von Spa und Wellness? Was sagt es über den Menschen aus, dass dem 
Leib Aufmerksamkeit geschenkt werden muss, wo er doch das einzig sinnlich 
direkt Wahrnehmbare am Menschen ist? Wie gehen wir mit dem Körper um, 
was kann er und was kann er nicht? Welche Bedeutung hat der Leib für unsere 
Spiritualität?

Die Zugänge zu diesem Thema sind so vielfältig, wie es Menschen gibt 
und gab – denn der eigene Leib ist immer dem anderen unzugänglich und – 
wenn wir ehrlich sind – meistens auch uns selbst. In dieser Ausgabe haben wir 
 verschiedene, oft recht persönliche Beiträge, in denen die Autor:innen uns 
Fenster zu verschiedenen Zugängen zum Leib öffnen.

Eine inspirierende Zeit mit dieser Ausgabe wünschen Ihnen,

Maria Gondolf Clarissa Vilain
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3Leibhaftige Begleitung

Georg Lauscher

Leibhaftige Begleitung
Geistliche Begleitung

In den vorangehenden Beiträgen zur geistlichen Begleitung 

ging es zuerst darum, sich als unverwechselbaren einzelnen 

Menschen zu erkennen; im zweiten darum, wahrzunehmen, 

was sich in dieser Reduktion als wahr erweist und drittens 

darum, dass dies nur in Beziehungen geschehen kann. Und es 

geschieht – die Bewegung geht wieder zurück auf uns selbst – 

nie ohne unsern Leib. Dieser leibliche Aspekt geistlicher 

Begleitung stellt Georg Lauscher nun in den Mittelpunkt.

Der Leib in Bibel und Mystik

Den biblischen Schriften zufolge ist der Mensch als Leib von Gott geschaffen: 
die vom Ackerboden genommene Erde wird von göttlichem Lebensatem, gött-
lichem Geist beatmet. In seinem Leib erfährt sich der Mensch als Bedürftiger 
und Angewiesener. Zugleich erfährt er in seinem Leib Heilung und Heil. Be-
dürftigkeit und Verwundbarkeit des menschlichen Leibes werden in der Bibel 
sehr ernstgenommen. Insbesondere die Heilungen Jesu weisen darauf hin, wie 
das Nahekommen des Gottesreiches den Menschen ganz real in seinem Leib 
erlöst. Sie betreffen seinen personalen Leib wie auch seinen »sozialen Leib«, 
in dem die Geheilten durch die Befreiung von Behinderung und Aussatz sich 
wieder zu Hause fühlen können. Schließlich provozieren die neutestamentli-
chen Schriften mit der Lehre von der Auferstehung des Leibes. Wenn der wirk-
liche und ganze Mensch erlöst und nach seinem Tod auferweckt wird, dann 
kann dies nur leibhaftig gemeint sein. »Einen Gegensatz von Körper und Seele 
thematisieren die Evangelien nicht.«1 Vom Auferstandenen wird mehrfach 
betont, dass er der leibhaftige Jesus von Nazareth ist. Nachdrücklich weist er 
auf seine verwundeten Hände und seine verwundete Seite zum Zeugnis sei-
ner Echtheit und Ganzheit hin (Joh 20,20). Und als Christi sozialen (Auferste-

1 Theresia Heimerl, Der Leib Christi und der Körper der Christen: Körper und Leib als zen-
trale Problemzonen des Christentums, in: Alloa/Bedorf/Grüny/Klass (Hg.), Leiblichkeit, 
Tübingen 22019, 171.
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